Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. 


Mittagblatt. 


Itilun 


Donnerstag den 4. September 1856 


Expedition: Herrenſtraße AZ ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


+ 


Nr. 414. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, à. Sept. Der Prinz Napoleon wird nicht nach 
dem Nordkap gehen, ſondern Stockholm beſuchen. 
Paris 3. September. Träge. Eiſenbahn⸗Aktien ſehr angeboten. 
3pGt, Rente 70, 80. 4% pCt. Rente 94, 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1645. 3p6Gt. Spanier 40. IpEt. Spanier 25. Silber⸗Anleihe —. Oeſter⸗ 
reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 877. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 657. 

London, 3. September, Nachmittags 3 Uhr. Börſe ſehr flau. Der 
Cours der 3pGt. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 70, 80 ge: 
meldet. — Schluß⸗Courſe: 

Conſols 93%. 1pGt. Spanier 24%. Mexikaner 22%. Sardinier 91½. 
5pGt. Ruſſen 109. 4 / pt. Ruſſ⸗ 


Barskewitz (in Pommern), 2. Septbr. Geſtern Morgen be- 
gaben ſich Se. Majeſtät der König um halb 9 Uhr, Ihre Majeftät 
die Königin etwas ſpäter zum Feldmanöver des zweiten Armee⸗Corps, 
welches während dreier Tage, vom 1. bis 3. d. M., in der Richtung 
zwiſchen Stargard und Jakobshagen ſtatthaben wird. Schlag 9 Uhr 
fiel der erſte Kanonenſchuß, und damit begannen die Bewegungen und 
endeten für dieſen Tag etwa um 2 Uhr, wo die Truppen Bivouacs 
bezogen. Ihre Majefläten, begleitet von Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinzen Karl von Baiern, begaben ſich vom Mandver-Terrain nach 
Marienfließ, das dortige Fräuleinſſift zu beſuchen, und kamen etwa um 
3 Uhr in das für Allerhoͤchſidieſelben eingerichtete Quartier Barskewitz, 
Beſitzung des Wirkl. Geh. Raths v. Meding, an. Nach der Mittags: 
tafel fuhren Ihre Majefläten noch nach dem eine halbe Meile entle⸗ 
genen Gute Fanſin, das dortige Schloß, einen uralten Ritterſitz und 
vom jetzigen Befiger in Reſtaurationsbau genommen, zu beſehen. Das 
koſtbare Wetter an dieſem Tage erfreute Aller Herzen und erregte lieb⸗ 
liche Hoffnungen bezüglich der Ernte, da auf den Feldern noch viel 
Sommerung in Garbe, auf das Schwat und Halm zu ſehen iſt. Lei⸗ 
der ſtellte ſich aber Abends ſpät wieder Regen ein und wiederholte ſich 
in der Nacht. 

— 2. September, Abends. Se. Majeſtät der König, 
n Begleitung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Karl von Baiern, ver⸗ 
ließen heute Früh halb 8 Uhr das Nachtquartier Barskewitz und ſetzten 
ſich bei den Truppen um 8 Uhr zu Pferde, zu welcher Zeit das Ma⸗ 
növer des heutigen Tages begann und bis gegen halb 1 Uhr währte. 
Ihre Majeftät die Königin fuhren im Laufe des Vormittags nach 
Zachan, das dortige Rettungsbaus für Mädchen zu beſuchen, ließen 


en 98. 
Wien, 3. September, Nachmittags 12% Uhr. Anfangs niedriger, ſpaͤ⸗ 


t. . 5 ; 
eber Aalahe 69. 5p Ct. Metalliques 83%. 4 pCt. Metalliques) 73¼. 
Bankakt. 1092. Bank⸗Interims⸗Sch. 339. Nordbahn 283 %. 1834er Looſe 
110%. National⸗Anleihe 85. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien Certiſikate 244. 
Gredit-Aktien 392%, London 10, 05. Hamburg 76%. Paris 119%. 
Gold 7%. Silber 4%. Eliſabetb. 110. Lombard. Eiſenbahn 124 Fl. 
Fheißbahn 109 Gentralbahn —. 
rankfurt a. M., 3 Septemb., Nachmittags 2 Uhr. Lebhafter Um: 
fat, N ee Ehe nen Looſe und mitteldeutfche Credit: Aktien 
nie 9 2 2 

Wiener Wechſel 115 . spot. Metalliques SI. 4½ pt liques 
71. 1854er Looſe 106%. Heſterreich. Nothenal-urtelſt S, Setter. 

anzöf. Staats - Eifenbahn= Aktien 283. Defterreich. Bank⸗Antheile 1273. 

120% Eredit⸗Akt. 244. Oeſterreich. Ellſabetb. 217 %,, Rhein⸗Nahe⸗ 
e ‚ R 9 Nachmittags 234 Uhr. Mäßiges Gefchäft. 
— chluß⸗Co : a 

Defterreichifche Looſe 109 Br. Oeſterreichiſche Gredit-Mktien —. Oeſter⸗ 
reich. e tin —. Vereinsbank 104. Norddeutſche Bank 107. 
Wien r 

t — 

b a ber. Getreldemarkt. Weizen loco flau. 

onen für e Tee Berie erlangt. Oel loco 32%, pro Herbſt 32, 
Kaffee unverändert. Zint 1 Etr. loco 16%, 1000 tr. Lieferung 16%. 
Miverpool, 3. September. 10,000 Ballen Umſatz. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— ee * 4 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Konſtantinopel, 27. Auguſt. Butenieff, kaiſ. ruſſiſcher Geſandter, 
hatte Audienz bei dem Sultan, nachdem er früher die üblichen Beſuche bei 
dem Großvezier und den Miniſtern des Reiches abgeſtattet. Der ſpaniſche 
2 ift von feinem Poſten abberufen worden. — Die Verſamm⸗ 


are der u errichtenden Bank i ä knißlos 
gegangen. — 3 Ba Gate der ale: Mile in 


rr — In Pera und der Um⸗ 
ebung haben ſich neuerlich Diebsbanden gezeigt; die Behörde bemüht ſich 
erden. > 

Ihrer , zu en Die engliſche Dampf⸗Fregatte „Vulture“, Kapitän 
Campbell mit 6 Kanonen, 200 Mann und 107 Soldaten der engliſch⸗italie⸗ 
nifihen Legion an Bord, iſt heute in vier Tagen von Malta hier eingetroffen. 


ten auch noch hiernächſt die Pfarrwohnung. Auf der Rücktour fuhren 
Ihre Majeftät durch das barskewitzer Gehölz, nicht blos der ſchönen 
Waldpartien halber, wodurch ſich ſelbiges auszeichnet, ſondern vielmehr 
wegen einzelner darin ſich findenden Buchen, die von enormer Größe 
und Umfang, als feltene Exemplare bezeichnet werden müſſen. — Nach 
eingenommenem Mittagsmahl begaben ſich Ihre Majeſläten ins Bivouacg 
und kehrten mit der Dunkelheit zurück. Das Wetter war beute vor- 
trefflich. (St.⸗Anz.) 


Baum wolle: 


| lung 
auseinander 
den letzten Tagen feine Entlaſſun 


Königs und der Königin.] 
2ten Armee⸗Corps für die Bewohner von Marienfließ auch das hohe 
Glück herbei, Se. Majeftät den König und Ihre Majeſtät die Köni- 
gin, in Begleitung des Prinzen Karl von Baiern, zu begrüßen. Nach 
einem Gefechte bei Dalow rückten gegen 3 Uhr die Truppen in die 
Nähe des Dorfes und die Majeſtälen fuhren mit glänzendem Gefolge 
unter dem Jubelruf der dichten Menge nach dem hieſigen Fräuleinſtift. 
Allerhöchſtdieſelben wurden an der Pforte des Stiftes von dem Ober⸗ 
präſidenten, Freiherrn Senfft von Pilſach, dem Kloſtervater, dem Do⸗ 
mänen⸗Amtsrath und dem Stiftsgeiſtlichen empfangen und von der 
hochwürdigſten Priorin und den Damen des Stifts begrüßt. Nach⸗ 
dem Ihre Majeftäten der König und die Königin die Räume des 
Kloſters und die Kirche in Augenſchein genommen, auch nochmals auf 
Bitte des Orts⸗Freiſchulzen durch das feſtlich geſchmückte Dorf gefahren 
waren, begaben ſich Allerhoͤchſtdieſelben zum Mittagsmahle nach dem 
Schloſſe Barskewitz. Abends war weithin der Himmel durch die Bi⸗ 
vouac⸗ Feuer der lagernden Truppen geröthet, überall tönten Geſang 
und Musik. Die Huld, mit welcher Ihre Majeſtäten der König fo: 
wohl als die Königin die ehrfurchtsvollen Grüße der Anweſenden ent: 
gegengenommen, wird in deren Herzen unvergeßlich fein, (N. Pr. 3.) 

Stettin, 2. September. Wie die „Stettiner Zeitung“ hort, 
find die königlichen Miniſterien des Handels und des Krieges nun⸗ 
mehr auf die Anträge der Kaufmannſchaft wegen Anlage von Docks 
(„freien Niederlage-Anſtalten“) am hieſigen Platze fördernd eingegangen 
und iſt die königliche Fortiftkaten angewieſen worden, ſich zunächſt 
mit dem Vorſtande der Kaufmannſchaft in Betreff der noͤthigen Vor⸗ 
arbeiten und Anfchläge in Beziehung zu ſetzen. 

Von der ruſſiſchen Grenze. 31. Auguſt. Es hat ſich 
unter den preußiſchen Grenzbewobnern das Gerücht verbreitet, daß in 
Rußland Kronländereien in der Nähe der Grenze in Parzellen in 
Pacht und Kauf ausgethan würden, und der Pacht⸗ und Kaufſchilling 
ſehr geringe berechnet ſei. unerachtet ‚in Rußland der Grund und 
Boden nicht den enormen Werth, wie in Preußen hat, ſo iſt an der 
Sache, ſoweit ſie die Anerbietungen ruſſiſcher Staatsbehörden betrifft, 
kein wahres Wort. So wie früher, ſo werden auch gegenwärtig ein⸗ 
zelne Parzellen von Privatgütern, 9 die Generalpächter von 
Kronländereien an kleine Leute zur Gberwachung und Kultivirung 
gegen billiges Entgelt abzulaſſen. ae preußiſche Landleute, 
zum Theil dem Arbeiterſtande und den Wirthsſöhnen angehörig, über: 
ſchreiten daher wohl die Grenze, um mit kleinen erſparten Kapitalien 
dort einen ſelbſiſtändigen Hausſtand zu begründen. Der Anbau 
iſt vielleicht lohnend, die Verwerthung der Produkte dagegen ſteht 
der in Preußen bedeutend nach. Dann zu erwarten, daß die 
auf dieſe Weiſe der Kultur wiedergegebenen Ländereien vom Haupt⸗ 
gute wieder eingezogen, und durch neue Zuweiſungen ergänzt werden. 

(K. 3.) 


Preuſen. 

Berlin, 3. Septbr. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Appellationsgerichts-Referendarius und 
Seconde⸗Lieutenant im 2ten Bataillon (Köslin) Iten Landwehr: Regi- 
ments, Herrmann Simon, und deſſen Bruder, dem Auskultator Paul 
Simon, den Adel unter dem Namen Simon von Zaſtrow zu 
verleihen; den Geheimen Regierungs⸗Rath und Direktor in der Admi⸗ 
ralität, Dr. Gaebler, zum Geheimen Admiralitäts-Rath mit dem 
Range eines Rathes 2ter Klaſſe, fo wie den vortragenden Rath bei 
der Admiralität, Jacobs, und den Geheimen Juſtiz-Rath Heymann 
zu wirklichen Admiralitäts⸗Räthen, beide mit Aufrechthaltung ihrer 
Anciennetät als Räthe ster Klaſſe; ferner den bisherigen Ober-Proku⸗ 
rator Dr. Freiherrn v. Secken dorff in Köln zum Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath zu ernennen. — Die Berufung des Kandidaten des höheren 
Schulamts, Wilhelm Polſcher, zum ordentlichen Lehrer an der Real⸗ 
ſchule zu Duisburg iſt genehmigt worden. 

Berlin, 3. September. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin haben ſich heute von Stargard nach Bromberg begeben. 
— Der Oberſt und Chef des Generalſtabes vom Garde⸗Corps 
v. Glisczinski hat heute mit mehreren dazu kommandirten Offizieren 
des Garde⸗Corps eine dreiwöchentliche Uebungsreiſe angetreten, welche 
bei Fürſtenwalde beginnt. (N. Pr. 3.) 

— Den kirchlichen Akt der Trauung der Prinzeſſin Luiſe mit dem 
Prinz⸗Regenten von Baden wird, dem Vernehmen nach, der 
Hofprediger Thielen aus Koblenz, welcher die Prinzeſſin konfirmirte, in 
ver bieſigen Schloßkapelle den 20. d. M. vollziehen. Den Geſang. 

welchen der General: Muſtkdirektor Meyerbeer für das der Prinzeſſin 

Luiſe bei deren Vermählungsfeier von hieſigen Komponiſten zu über⸗ 

reichende Album komponirt hat, ſtudirt jetzt der Domchor ein, um ihn 

bei den Feſtlichkeiten vorzutragen. Der untergelegte Text iſt von Ludwig 

Rellſtab. (Zeit.) 

Der Baron v. Budberg hat ſich, wie wir vorher ankündigten, zu: 
vörderſt nach Mecklenburg⸗Streliz begeben, um bei dem Hofe zu Neu⸗ 

Strelitz ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen. Daß derſelbe, wie 

die N. Pr. Z. meldete, ſich demnächſt von hier aus unmittelbar nach 

Wien begeben werde, ftebt bis dieſen Augenblick keinesweges feſt. Hr. 

v. Budberg hat ſeine Creditive für den wiener Geſandtſchaftspoſten bis 


jezt noch nicht erhalten, und es iſt BEA wahrſcheinlich, daß derſelb 
n. Kempen, 1. September, Am 30, Kuguſt ſiel das 25 jährige Dienſt⸗ 


ſeinen Poſten erſt nach Beendigung der Kroͤnungsfeierlichkeiten in 

2 

Moskau antritt. (C. B.) jubiläum des an der hieſigen iſraelitiſcher Schule angeſtellten Lehrers Arnold 
P. C. Des Königs Majeſtät haben mittelft allerhöchſter Kabi irt hierorts 18 Jahre; i 

* den von der Stadtverordneten-Verfammlung un E l e ira echſelnd in den Stäbe kein, enblnig 


vom 20. Auguſt d. J. a h I einer Heimat 
Landsberg an der Warthe gewählten Kreisrichter Wilhelm Eduard Leopold 8 Seren e Am Vorabende des Jubiläumsfeſtes brachten die 
Ständen. Am Tage des Jubiläums 


Meydam als Bürgermeiſter der genannter Stadt für eine zwölfjährige christlichen Lehrer dem Jubilar ein 
Dienſtperiode beſtätigt. 1 Den auf dem rheiniſchen Provinzial-Bandtane geh schen Ye Schuljusen) festlich gekleidet, die Madchen mit vielen Krän⸗ 
im Stande der Städte vertretenen, weniger als 10,000 Einwohner zählenden zen ſtreuten dem Jubilar Blumen, und Eines trug ein ſchönes Gedicht vor. 
Gemeinden Neuwied im Regierungebezirk Koblenz, Ratingen, Ronsdorf und | Ein anderes Mädchen überreichte im Namen der erſten und zweiten Klaffe 
Uerdingen im Regierungsbezirk Düſſeldorf iſt auf deren Antrag die Städte⸗ ein Geſchenk beſtehend in einer Fiſchlampe. Der Jubilar war ſichtlich er⸗ 
Kine für die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. verliehen worden. Da griffen, dankte zuvörderſt für die liebevolle Aufmerkſamkeit und hielt alsdann 
von dieſen Gemeinden keine im Bürgermeiſterei⸗Verbande mit andern Ge⸗ eine feierliche Anrede an die Kinder. 2 ittags erſchien das chriſtliche Lehrer⸗ 
meinden ſteht, ſo kann in denſelben die nführung der Städte⸗Ordnung perſonal, unter ihnen der an der jüdifchen Schule fungirende Lehrer Korn⸗ 
vom 15. Mai ohne alle Weitlaͤufigkeiten ſtattfinden. heim. Letzterer hielt die Feſtrede, die den Jubilar tief erſchütterte. Der 


E 


Sich, nachdem dies geſchehen, in die dortige Kirche führen und beehr⸗ 


Marienfließ, 2. Septbr. ([Beſuch Ihrer Majeftäten des 
Geſtern führte das Manöver des 


katholiſche Lehrer, Organiſt und Präparan 

Jubilar 2 ſilberne Pokale und ee F 
aus der chriſtliche Liebe und brüderliche Theilnahme hervorleuchteten. Der 
Jubilar entgegnete beide Anſprachen mit kollegialiſcher Liebe und Offenheit, 
brachte auch zwei Toaſte aus, den erſten auf feinen früheren Lehrer, den 
Herrn Regierungs⸗Schulrath Dr, Brettner, den zweiten auf den Departe⸗ 
ments⸗Rath Hrn. Dr. Mehring, und der Händedruck und die Augenſprache 
aller anweſenden Lehrer bekundeten, was ſie dachten, fühlten und empfanden. 
Den Tag über folgten häufige chriſtliche Beſuche; doch bem man unter 
der Menge auch drei Glaubensbrüder des Jubilare. So ſchloß wie der ein 
Tag, der die Lehrer Kempens durch Toleranz, Harmonie und Kollegialität 
erkräftigte und in der Hoffnung ermuthigte. 

Koblenz, 1. Sept. Geſtern Nachmittag kam unter Begleitung 
der mannheimer Polizei ein daſelbſt verhafteter Iſraelit aus Soeſt hier 
an, welcher von da ſich heimlich entfernt, und eine Summe von circa 
80,000 Thalern anvertrauter Gelder unterſchlagen hatte. Die hieſige 
Gendarmerie eskortirte ihn ſogleich weiter nach Soeſt. (Köln. 3.) 

e ut ſ ch lan d. 
30. Auguſt. Endlich ſoll die noch immer in Ba⸗ 
den beſtehende Entwaffnung aufgehoben werden. Die dahin bezügliche 
Verfügung wird nächſtens erſcheinen. (Schw. M.) 

Aſchaffenburg, 30. Auguſt. Das Tagesgeſpräch bildet dabier 
das plötzliche Verſchwinden eines ſtädtiſchen Bedienſteten, des Polizei⸗ 
Offizianten Wirth, der ſich lange Jahre hindurch eines ungewöhn- 
lichen Vertrauens zu erfreuen hatte. Leider ſcheint ein gröblicher Miß⸗ 
brauch dieſes Vertrauens das Motiv feiner, Flucht zu ſein, da man 
bedeutenden Unterſchlagungen auf die Spur gekommen ſein will, we⸗ 
gen deren bereits ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet iſt. (Aſch. 3.) 

Wiesbaden, 1. September. Heute zwiſchen 2 und 3 Uhr er⸗ 
ſchoß ſich im Kurfaal am Spiel iſch ein Fremder. Derſelbe trug einen 
holländiſchen Orden. Als Motiv des Selbſtmords nennt man großen 
Verluſt im Spiel; über Namen, Stand und Heimat des Unglücklichen 
weiß man bis jetzt noch nichts Näheres. 

Bremen, 2. September. 


Karlsruhe, 


ſind in dieſem 
wie noch zu keiner Zeit in 
Geſtern wurde von der Poli⸗ 


Augenblicke ſo viele Auswanderer hier, 
dieſem Jahre an den Expeditionstagen. 
zei nach einem Manne geforſcht, der in der Heimat Frau und Kinder 
zurückließ, um ſich heimlich nach Amerika zu begeben. (D. A. 3.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 2. September. Ueber den neuen Stand der neapoli⸗ 
taniſchen Angelegenheiten ging uns heute eine zuverläßige brief⸗ 
liche Mittheilung zu, aus der wir jedoch nur einige Notizen zu veröf- 
fentlichen berechtigt find. 

Es iſt ſeitens des Kabinets von Neapel in den letzten Tagen eine 
neue Note an die Kabinete von Paris und Londen übergeben worden. 

Sie iſt begütigender Natur und ſucht den Eindruck der 
dorangegangenen zu beſchwichtigen. 

Dieſelbe iſt dem franzoͤſiſchen Geſandten in Neapel Herrn v. Bre⸗ 
nier mitgetheilt worden und dieſer ſoll ſeine Befriedigung darüber ge⸗ 
äußert haben. Da gegenwärtig bekanntlich kein engliſcher Gefandter 
am neapolitaniſchen Hofe ſich befindet, ſo war man bezüglich Englands 
nicht in gleicher Lage und man iſt nicht ohne Sorge, ob das britiſche 
Kabinet durch dieſe neue Note ſich befriedigt finden werde. 

In Bezug auf die Note, welche die Weſtmächte an die neapo⸗ 
litaniſche Regierung erlaſſen, wird die Thatſache citirt, daß darin eine 
Stelle ſich befand, die ohngefähr folgendermaßen lautete: Die Namen 
der jüngſtens von Sr. Majeftät dem Könige Ferdinand II. Amneſtir⸗ 
ten ſeien zwar nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen, aber man 
zweifle nicht, daß darunter der Name Brofferid (Der bekannte 
ehemalige Miniſter) ſich befinde l! 

Die Ankunft des Frhrn. v. Hübner in diplomatiſcher Miffion wird 
in Neapel bezweifelt. (Oſtd. P.) 

Frankreich. 

Paris, 30. Auguſt. [Die hölzernen Häufer von Inter 
laken.] Auf vielen entlegenen Plätzen von Paris ſieht es in dieſem 
Augenblicke aus, als würden Vorbereitungen zu einem Jahrmarkte ge⸗ 
troffen. Es wird gezimmert und gehämmert und Schaaren von Leuten 
ſtehen da, um die Buden zu bewundern, welche aufgeſchlagen werden. 
Aber dieſe Buden ſollen förmliche Wohnungen ſein und die Gruppen, 
welche den Arbeiten zuſehen, ftreiten lebhaft darüber, ob dieſe „Erfin⸗ 
dung“ des Bürgermeiſters von Interlaken eine praktiſche ſei oder nicht. 
Wir haben ſchon die Anſicht ausgeſprochen, daß der Gedanke, von den 
andern Ständen förmlich ifolirt zu fein, unferen Arbeiterklaſſen immer 
widerwärtig ſein werde; aber es iſt allerdings etwas Anderes, 1 25 
man in der Stadt ſelber freie Plätze dazu benutzt, um Want io 
errichten, welche für die Arbeiter paſſend find: alsdann BT für ſich 
nur noch darum, zu wiſſen, ob die hölzernen Hause, bierüber aufklä⸗ 
ihrem Zwecke entſprechen. Die Erfabrung wird fe feben ganz nied⸗ 
ren. Der Anblick dieſer Häuſer iſt verführerſch ut. Ihre Länge be⸗ 
lich aus und ſind alle nach einer 1 4% 0 eine Wand theilt ſie der 
trägt ungefähr 24 Fuß, ihre 2 ü Hälften zerfällt wieder in ein 
Länge nach in Hälften und ee 5 Diefen beiden Wohnungen über dem 
Erdgeſchoß und ein, Stodwe Ereppen, welche außerhalb des Haufes an⸗ 
Erdgeſchoß Pe daß dt Bewohner der vier „Wohnungen“, welche 
geb a enthält, in keiner Berührung mit einander ſtehen. Das 


Dach iſt an den Seiten fo weit vorgebaut, daß es die 16 Stufen 
zählenden Treppen genugſam überragt. Wie jede einzelne Wohnung 
mitgetheilt wird, wiſſen wir nicht, da wir ein ganz fertiges Haus noch 
nicht geſehen haben. Auf einem Platze in der Nähe des Nord⸗Eiſen⸗ 
bahnhofes hat man 6 ſolcher Häuſer gebaut und zwar in einer Gruppe 
und nicht auf Einer Linie; die Häuſer hängen nicht zuſammen, ſondern 
jedes iſt wenigſtens 10 Fuß von dem nächſten entfernt; ein hölzernes 
Gitterwerk ſoll das Ganze einſchlleßen. Wie geſagt, es ſieht ganz 
hübſch aus, aber es iſt noch zweifelhaft, ob die leichten luftigen Häuſer 
Schutz gegen Näffe und Kälte gewähren werden, während fie für den 
Aufenthalt von Ratten, Wanzen u. dgl. ganz geeignet ſind. Qui 
vivra verra; vorhalten wird die Einrichtung ſchwerlich, aber wenn fie, 
die Miethpreiſe augenblicklich herabdrückt, ſo iſt ſchon viel gewonnen. 
Jede Wohnung der hölzernen Häuſer ſoll 125 Fr. koſten. Die Spe⸗ 
kulation ſtand ſchon auf der Lauer, aber die Betriebsgeſellſchaft hat es 
ſich zum Geſetz gemacht, kein Haus im Ganzen zu vermiethen, ſondern 
nur die Wohnungen einzeln und zwar überall zu dem eben angeführ: 
ten Preiſe. FE 

Paris, 1. September. Der Kaiſer wird, den letzten Nachrichten 
aus Biaritz zufolge, ſpäteſtens bis 15. d. M. in Paris zurück fein: 
General Serrano hat bereits mehrere Privat-Audienzen gehabt; in 
einer derſelben hat der General ein Handſchreiben der Königin von 
Fh überreicht, welches eine vom Kalſer an dieſelbe gerichtete Zu 
ſchrift beantwortet. In letzterer ſollen vertrauliche Ratbſchläge über 
die zu befolgende Politik gegeben worden fein. Die Haltung der fran⸗ 
zoſtſchen Regierung O'Donnell gegenüber iſt noch immer eine ſehr zu⸗ 
rückhaltende; man darf ſich wicht durch die Artikel des „Conſiitutlon⸗ 
nel“ beirren laſſen, welche O'Donnell in den Himmel beben. In, of 
ſiziellen Kreiſen zweifelt man entschieden an der ſtaatsmänniſchen Für 
higkeit des Marſchalls. Das Gerücht wegen Zuſammertretens eine“ 
Kongreſſes in London zur Ordnung der griechiſchen Angelegenhei⸗ 
ten tritt neuerdings mit großer Beſtimmtheit auf; es heißt, daß der⸗ 
ſelbe bereits im Monat Oktober eröffnet werden würde. — Die Re: 
gierung hat beſchloſſen, der Sache wegen der Studentenadreſſe keine 
weitere Folge zu geben und den Prozeß gegen die Journale, welche 
dieſe Adreſſe veröffentlicht haben, niederzuſchlagen. * 

Der „Sieele“ beginnt heute eine Reihe von Artikeln, deren Zweck 
iſt: „in den Werken Napoleons III. eine Löſung der Zeitfragen auf⸗ 
zuſuchen, welche der vor den ſogenannten miniſteriellen Blättern gege⸗ 


Gebäude auf breiter Grundlage aufbaue u. ſ. w. ö 
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all, daß ein ſtärkerer Nachbar ſich in Eure Wirthſchaft miſchte, 
uch von ö 
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Benin Auguſt in Edind 5 erzog von Buccleu 
und Sir Benjamin 6 5 inburgh zu. Der Herzog oe 
Palaſte von Holyrood gezogen zu werden. Am folgenden Morgen 
5 verließ Ihre Majeſtät die ſchottiſche Hauptſtadt und 
ing, Perth und Banche N = 
7 Uhr Abends 1 h und Banchory nach Balmoral, wo fie um 


„Die königliche Familie von A ud ih iſt vorgeſtern Abends don 
Southampton nach London übergeſtedelt. Die Hie waren, als ſie 
die 10 Hilfe My antraten, tief verſchleiert, und das männ⸗ 
e Sie e e ene, , ee Ti 
weſläändiſchen Barbaren jedoch fießen 1 wide dh ga rue 
Eunuchen, noch von den einheimiſchen iſenbahn⸗Männern v A 

verdrängen. Sie machten Gebrauch on In⸗Männern vom pere 
ron verdrängen. Sie mach rauch von ihrem anglos⸗ſächſiſchen 
Rechte und gaften fo. aut Me konnten, uber den Aufenthalt der 1b; 
niglichen oder er-Föniglichen Familie von Ardh werden unheimliche 
Dinge berichtet. Seit Ihre Majestät die Königin von Audh ihre Sm 
mer im Hotel des Herrn White zu Southampton bezog, wurdeß die 
Fenſter derſelben keinen Augenblick geöffnet, noch fand überhaupt eine 
Art von Lüftung ſtatt. „Herr White, der Hotel-Befiger“, meldet der 
Berichterftatter der „Times“, „erhielt für den zehntägigen Gebrauch der 
von den Orientalen benutzten Zimmer 100 L. Ohne Zweifel werden 
mindestens 10 Tage erforderlich fein, ehe die beſagten Gemächer wie: 

der als geeigneter Wohnſttz für Europäer dienen können.“ ö 
In dem großen Börſenſaale zu Leeds ward vorgeſtern dem 9170 
a⸗ 


von Cardigan zu Ehren ein glänzendes Feſtmahl gegeben. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


aus der Rechte des Adels de Auffaſſung iſt in mehrfachen 


Hall hatten die Ehre, zur königlichen Tafel im 


1852 


klawa war natürlich die Loſung, und in ſeiner Tiſchrede ritt der tapfere 
General auch, wie billig, auf dem Schlachtroſſe von Balaklawa. 

Mit Bedauern haben wir den zu Boulogne in Folge einer Ge⸗ 
birn⸗Kongeſtion eingetretenen Tod des als Polizeirichter und Schrift; 
ſteller geachteten Gilbert A Beckett zu melden. Die humoriſtiſche Ge: 
ſchichte Englands von G. A Beckett iſt gewiß manchem unſerer Leſer 


bekannt. r 
Niederlande. 


Batavia, 10. Juli. Neulich hat der Kriegsdampfer Amſter⸗ 
dam, Kapitän⸗Lieutenant de Vries, einer Flotille ſoloeſcher Seeräu⸗ 
ber eine tüchtige Niederlage beigebracht. Eine Aufforderung, ſich zu 
ergeben, beantworteten die Räuber mit einer heftigen Salve. Dieſe 
Zurückweiſung ließ das Geſchütz des Amſterdam nicht unbeantwortet; 
es ſprach ein kräftiges Wort und bohrte die meiſten Räuberbarken in 
den Grund. Diejenigen der Räuber, welche dem Kugelregen entkom— 
men waren, trachteten nun ſchwimmend das Land zu erreichen und 
flüchteten in die Wälder; an ein Verfolgen war jetzt weiter nicht zu 
denken. Das Gefecht fiel auf der Nordſpitze der Reſidentſchaft Me: 
nado Nordspitze von Celebes) vor. Man beeilte ſich, Menado mit 
dem Vorgefallenen bekannt zu machen, und traf durch Bewachung dei 
Küſte Vorſorge, den Räubern ein weiteres Entkommen nach der Inſel 
Bungka unmöglich zu machen. Nun waffnete ſich unter Anführung 
der kleinen Militärbeſatzung von Menado die ganze dortige Bevöͤlke⸗ 
rung zu Lande und zur See mit dem glücklichen Erfolge, daß nach 
mehrtägigem Durchſtoͤbern der Wälder, die an allem Mangel leidende! 
Räuber gänzlich aufgerieben und viele geraubte und als Sklaven weg. 
geführte Eingeborene befreit wurden. Anfang nächſtens Monats wirt 
von hier wieder eine Expedition nach den Lampongs (Südoſtſpitze von 
Sumatra) abgehen. Auch auf der Weſtkllſte von Borneo find dit 
Chineſen wieder brutal geworden, haben einen kleinen Poſten über. 
rumpelt und die Beſatzung zum Theil ermordet. Von Sambor auf 


— 


find Truppen zur Züchtigung der Herren Langzoͤpfe dahin abmarſchirt. 
Eine andere Expedition befindet ſich in dieſem Augenblick in der Bai 
von Tomokic, einem uns noch ganzlich unbekannten, unſerm Bundes: 
genoſſeu, dem Sultan von Ternado, zinsbaren Lande auf der Oſtküſte 
(D. A. 3.) 


von Celebes. 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nuchrichten ꝛc. 
— Den Geiſtlichen der Provinz Preußen iſt aus Anlaß einer Anfrage 


durch eine Verfügung des Konſiſtoriums bekannt gemacht worden, daß das 


im Allgem. Landrecht enthaltene Verbot der Ehe eines Adligen mit einer 
rauensperſon aus dem Bauern⸗ oder niedrigen Bürgerſtande noch jetzt 
ortbefteht und durch den Art. 4 der Verfaſſungsurkunde nicht aufgehoben 
iſt, weit es ſich dabei nicht um Standesvorrechte, ſondern um n 
allen zur 
tens des Juſtizminiſteriums erg orte, 
vv Behuls Verminderung derjenigen Geſchäfte, welche gegenwärtia dei 
ren aus den aach een 2 n Rußland ech 
aufhaltenden Preußen erwachſen, iſt es ſeitens des königl, Minifterii- des In⸗ 
nern für angemeſſen erachtet worden, allen denjenigen, welche um einen Paß 
von wenigſtens Jahresdauer nach Rußland nachſuchen, empfehlen zu laſſen, 
daß fie zugleich den Antrag auf Ertheilung eines Heimathſcheins zum Auf⸗ 
enthalte in Rußland ſtellen und dies Dokument bei ihrer Ankunft in Ruß 
land der dieſſeitigen königl. Geſandtſchaft in St. Petersburg einſenden, um 
von derſelben dagegen mit dem, zu ihrer Legitimation den ruſſiſchen Behör⸗ 

den gegenüber, erforderlichen Schutzſchein verſehen zu werden. 
nter dem Fitel: „Der Hauseigenthümer und Miether“ iſt kürzlich 


Anwendung gekommen und ſe 


= 


im Verlage der Plahn'ſchen Buchhandlung (H. Sauvage) ein brauchbares 


Handbuch für Vermiether und Miether, verfaßt von G. Raſch, er⸗ 
ſchienen. Man findet in demſelben vollftändigen Aufſchluß über die gegen- 


ſeitigen Rechte und Pflichten des Miethers und des Vermiethers zu einander, 


über das Prozeß verfahren in Mieths⸗ und Exmiſſions⸗Sachen auf Grund der 
neuen Geſetzgebung vom 2. Juli 1846, vom 2. Januar 1849 und vom 
26; April 1851, über die die Miethskontrakte betreffenden Stempelgeſetze und 
über ſämmtliche polizeiliche, gewerbepolizeilihe und feuerpolizeiliche , auf das 
Miethsverhältniß bezüglichen Vorſchriften. Angehäugt ift eine Reihe von 
Formularen zu allen in Miese wen vorkommenden Schriftſätzen. Den 
betreffenden Text⸗Stellen aus dem Allgem. Landrecht und aus der neueren 
Geſetzgebung find überall, wo es nöthig ſchien, nähere een beige⸗ 
fügt. Die Eintheilung iſt ſehr zweckmägig nach den verſchiedenen Beziehun⸗ 
gen gemacht, welche beim Miethen und Bermiethen vorkommen, umd zerfällt 
danach in vier Abſchnitte, die Abſchnitte in Kapitel und dieſe in Paragraphen. 
eee, 


§ Breslau, 1. iebente Schwurgerichtöperiode 
wurde heute durch 0 Weesen Hern Stadtgerichts⸗Birektor Pratſch, 
mit einer Anſprache an die Herren Geſchworenen eröffnet. Für die Stants- 
Anwaltſchaft fungirte Herr St.⸗A. Ring, als Vertpeidiger die Herren Re⸗ 
ferendare Peretz und Löwi. Es wurden wegen ſchweren Diebſtahls reſp. 
11 9 5 und unter Annahme mildernder Umftände verurtheilt: I) Lohnknecht 
Andreas Kenfog aus Förſtlich⸗Neudorf, zu 2 Jahren Zuchthaus; 2) Pferde⸗ 
junge Joh. Ezichos zu h Monaten; 3) Pferdejunge Michael Soppardt 
zu 6 Monaten; 4) Auszügler Paul G ichos zu 1 Monat b da⸗ 
egen die Mitangeklagten Kreuzbauer Wawrzln Czamaczik und Hofeknecht 
awrzin Hojewski, beſde aus Kaulwitz, von der Theilnahme an jenen 


Verbrechen völlig freige d 
Es wurden beben Aigen eue Hen, vefp. schweren Diebſtahlg verurtheilt 
5) Fagearbeitersſohn Carl Sepolt aus Aracenberg zu 3 Monaten; 6) 
Inwohner Gottl. Keil aus Bingerau zu 1 Jahr efängniß; 7) Schuhma⸗ 
55 de Wilh. Buchwald von hier zu 7 Jahr Zuchthaus und Polizei: 
ufſicht. g d 
In der Sitzung 2. S jet wurden verurtheilt: 1) Tagearbeſter Ernſt 
Kretſchmer und Gaıl en aus Mahlen, wegen Diebstahls unter mil⸗ 
dernden Umſtänden, Jeder zu 1 Gefängniß, der Tagearbeſter Stein, 
ohne Annahme mildernder u 5 Jahren Zuchthaus, und deſſen 
Sohn Carl Stein wegen Fheilnahme an einem einfachen Dievſtahl zu 1 
Woche; der Tagearbeſter David Kretſchmer und die unverehelichte Roſ. 
Kretſchmer wegen Begünſtigung eines We erſterer zu 14 Tagen, 
letter zu 1 Woche Gefängnipe 20 Kagearb. Carl ©. Höfel von hier, und 
3) Tagearbeiter Gottl. Schreiber aus Carowahne, Beide wegen ſchweren 
iebſtahls unter mildernden Umſtänden, zu le 1 Jahr Gefängniß Gegen 
Naehe Müller Ernſt Scholz aus Neu⸗Stradam wurde unter Aus: 
ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. 

Monats 1 der preußiſchen 
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Berlin, 3. Septbr. Es iſt unzweifelhaft, daß die günſtigen Dispo⸗ 
ſitionen, die an der Börſe heute vorwalteten, und die ihre unmittelbare Be⸗ 
kundung in der großen Zahl der vorhanden Verkaufsaufträge fanden, heute 
weſentlich unterbrochen wurden durch die Nachricht von der dieſen Morgen 
ſtattgefundenen Erhöhung des Bankdiskontos, da die Spekulation, trotzdem 
fie bei allen Reports willig die allerhöchſten Zinsfüſſe bezahlt, doch ſofort 
Grund zu ernſten Beſorgaiſſen wittert, ſobald von irgend einer offiziellen 
Seite ein Zeichen gegeben wird, welches den Schluß auf eine Knappheit des 
Geldſtandes rechtfertigt. Der ganze Verlauf des Geſchäfts trug denn in fo 
fern auch einen entſchleden anomalen Charakter, ſo daß irgend welche berech⸗ 
tigte Schlußfolgerungen aus dem heutigen Goursftand nicht 
können. Wir dürfen eben deshalb unſern Bericht heute 
ſen und es dabei ſchon immer als ein ſehr günſtiges Zeichen betrachten, wenn 
ein Papfer ſich auf dem geſtrigen Gouräftande erhielt. Unter den Bankak⸗ 
tien trat heute die 910 tedenfte Coursbe erung für die braunſchweiger 
Akt ten ein, die bis 156 bezahlt wurden, da in Erwartung der morgenden 
wichtigen Verwaltungsraths⸗Sitzung noch von Eingeweihten ſtarke Ankäufe 
effektuirt wurden. Darmſtädter Zettel⸗Bank⸗Aktien behaup⸗ 
teten den geſtrigen Cours bei ſtarkem Umſatz, während die darmſtädter Bank⸗ 
aktien beider Emiſſtonen im Preiſe etwas zurückgingen. Preußiſche 
Bankantheilsſcheine waren heute lebhaft geſucht, und es ſcheint, als ob 
auch die Spekulation Miene mache, ſich dieſem Papiere im Augenblick zuzu⸗ 
wenden. Luxemburger, Thüringer und Jaſſyer behaupteten ſich feſt, 
wie denn überhaupt in Beziehung auf die letzteren die leberzeugung ob⸗ 
waltete, daß die morgen in Deſſau ſtattfindende General⸗Verſammlung be⸗ 
ruhigende Mittheilungen über die Lage der moldauiſchen Landesbank bringen 
werde. Mit in der vorderſten Reihe des heutigen Verkehrs ftandeu die Com⸗ 
mandit⸗Antheile des ien Bank⸗Vereins und der preußiſchen 
Handels⸗Geſellſchaft, und es erfuhren namentlich die erſteren eine ent⸗ 
ſchiedene Goursſteigerung, da man an der Börfe wußte, daß nicht blos die 
bis jetzt eingezahlten Gelder eine vortheilhafte g gefunden hat⸗ 
ten, ſondern man auch von ſehr vortheilhaften Geſchäften war, 
die abzuſchließen der Bankverein im Begriffe ſtehen fol, Unter den Eifent;s 
Aktien waren die allergtößten Kaufordres für Mageb.⸗Wittenb. Aktien 
am Markte, und es traten namentlich Privatleute in große Poſten als Käufer 
auf. Der Cours ſetzte in Folge davon mit 51 J ein, drückte ſich jedoch, als die Nach⸗ 
richt von der Bankdisconto⸗Erhöhung bekannt wurde, unter dem generellen 
ungünftigen Eindruck, der das ganze Geſchäft laͤhmte, allmählich bis 50%, 
ſo daß alſo immer der geſtrige Schlußcours auch heute noch feſtgehalten 
wurde. In ähnlicher Weiſe gingen faſt alle anderen Papiere dieſer Kate⸗ 
gorie, in denen überhaupt gehandelt wurde, in rückgängiger Bewegung; ſo 
z. B. berbacher von 144½ auf 144, wozu fie übrig blieben, koſeler alte 
von 194 auf 102, nur potsdamer hoben ſich von 133 / auf 134 und aachen⸗ 
maſtrichter von 70½ auf 71, wozu fie Geld blieben. Die öſterreichiſchen 
Sachen waren heute entſchieden flauer, und namentlich die Borſe ziemlich 
ſtark offerirt, die dabei von 109% bis auf 109% wichen. Ruſſiſche Sachen 
faſt durchweg unverändert. Wir tragen zum Schluß noch folgende im 
Eourszettel nicht notirten Courſe nach: Norddeutſche Bank 1077 — 107%, 
hamburger Vereinsbank 104 bezahlt, hannoverſche Bank 1144 —115 bez., 

othaer Zettelbank 106 bez, magdeburger Privatbank 107% bez., poſener 
ank 106 Br., Theißbahn 108% Gd., Eliſabetbahn 110 Br., — — 
va⸗ 
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3684 5352 3068 6050 6472 6650 6742 6878 600 7150 2933. 2 


Stettin, 3. Septbr. Weizen matt, pro September⸗Oktob * 
pfd. gelber 90 Thlr. nom., pro Frühjahr 84 Thlr. bez. u. Br. — 
(fer pp as 515 blk. Abit pre Seht Söpfd. pro S2pfd. 62, 2 

r, bez, 99T e » Pro Sapfd, bez., ruſſ. pro S2pfd. 54 
55 Thlr. nach Qual. bez., Opfd. pro Septbr. 60 4 61 Ihlr. ber, pes 
Septbr.⸗Oktbr. 9. 8 Thlr. Br., 58 Thlr. Gld., pro Dust be 3575 
4 Thlr. bes. u. Br., pro Frühjahr 53 Thlr. bez, Br u. Gld. Gerſte 
loco ohne Inne, pro Septbr.⸗Oktbr. Oderbruch pro 70pfd. 50 Thlr. bez. 
Hafer e pre Frühjahr 50—52pfd. excl. poln. und preuß. 30 Thlr. 
beg. Sutter Gehfen 53 Thir bez. Aübſen 113 A 116 Thir des. Kabi 
3 4 Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., pro Septbr. Oktbr. 17%, Thlr. 
Be, 17% She. Gid., pro Oktbr.⸗Roobr. 17% Thlr. Br. Spiritus fefter, 


loco ohne % 

10%, 5 5 7 
u. Br, 11 4% % bez. u. Br., pro Oktober⸗November 11% Bu 
bez. u. Br., 13½% % Gld. 5 


N Breslau, 4. September, [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt ohne 
weſentliche Veraͤnderun 105 Preifen gegen geſtern, und auch heut für — 
Getreidearten rege Kauftaſt, nur mit Hafer träge. Die Zufuhren waren gut. 
— Delfanten in Preiſen nachgebend bei kleinem Angebot. Kleeſaaten ſchwach 
zugeführt, die Frage paß weißer Saat war lebhaft. f 

eigen, weißer 905100112 Sgr., gelber 8390.100110 Sgr. 
Brennerweizen 456070, Sgr. — Roggen 56. —60.—65.—08 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 45503350 Sgr. — 
Hafer, neuer, 33 37 Sar, alter 36—41 Sgr. — Erbſen 6570-75 Ser. 
— Mais 50-53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 57 ar Thlr. nach Qual. 


von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


